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Uleber den Pavteiginger- und kleinen RKrieg.

Grofie Sdladten entfheidben bdle Kviege; bdamit
aber ber Feind bis ju dem Augenblic dev Cntidyei=
bung beveitd gelitten Habe und erichiittert fei, muf
man {fn durd in feinen Ritfen und in feine Flan=
fen entfendete Pavteiganger exmiiden, thm Berlufte
jufitgen und hn in fletem Athem evBalten.

Wenn bder Flefne Krleg im BVerein mit den Ope=
vationen einer Avmee angewendet wivd, ftellt ev ein
gitnftiges Refultat in Ausfidt; allein angewenbdet
tonnte er nur dann jum Grfolg fithren, wenn ber
Feind mit feiner Avmee eine Landfivece befeprt bielte,
welde 3u feinen Krdften in feinem BVerhaltnif ftiinde.
Sn dem Mafe, ald man fich aber der Ueberwindung
bes Feinded ndferte, mithten bdle Unternchmungen
mehr und mebr ben Ghavafter ded grofen Krieged
annefmen.

Der Ritden ded Feinbed ift das eigentliche Wir=
Tungéfeld der Partelen. DHier bieten fich {hnen hun=
bert Gelegenbeiten, dem Feind Schaden auzufiigen.
Hier ift dev Feind weniger wadhfam, und e ift {hm
fdwerer, fidh gu fichern, Hier fonnen feine Trand=
perte - abgefangen, feine Magazine und bdie Gifen=
babnen, Strafen und Bricen, welde ev beniipen
will, gerftdrt werben; bier fann man feine Berbin=

dbungen durdibrechen, feinen Nadyfchub erfdhweven und-

ihm taufend Sdyolexigteiten beveiten.

Sn dem Parteigingerfrieg wivd duvdy eine Reibe

von fletnen Kampfen dad namlide Refultat ange=
ftrebt, weldes eine grofe Schladt Uefert, Gine
Menge fleiner Crfolge geben ufammen audy einen
grofien; fie enbecen bas Selbftvertvanen ber eigenen
Truppen und entmutbigen den Feind, Je thatiger
und unternehmender die Parteigdanger find, defto mehr
wird dev Feind gegen fie auf der Hut fein mihfien;
ev ift gendthigt, feine Siderbeitémafregeln ju ver=
doppeln, und exfddpft dadburdy feine Krafte.

Der Parteigangeririeg ift ber Kampf des Schwa-
dern gegen den Starfern. Dem Vernidhtungspringip
it dabel dag Crmitdungsdprinaip entgegengeftellt.
Der Feind fudst ble Cnticheidung durch vafde, ener=
gifche Opevationen obev eine grofe Sdladht Herbeis
sufdbven; diefed ift ein Grund fitv den Shwadern,
ibr audguweidien; feine Armee 3lebht fich baber ju=
vitd3 fle fucht durch Serdrung der Wege, Strafen,
Briifen u. f. w, den BVormarfdh des Gegnevs zu
verydgern.  Sn giinftigen Stellungen madgt fie Halt
und fudht den Feind u tweiten Umgehungen au ver=
anlaffen; endlich ateht fie fich, wenn fle eine Schladt
nidht wagen darf, ober eine folde verloven Bat, in
einen Gentralplap ober verfdhanste Stellung uviid.

Wahrend dev [elt, ald die Avmee bded Verthei=
bigers fidh uriicfaieht, obev einen Gentralplap vers
theibigt, fudyt fie durch Partelginger und Streif=
forps, ble im Riiden ded Feinbed operiven, die Vex=
bindbungen deffelben ju unterbrechen. Die Berbindbun=
gen bilben die empfindlichite Seite bed Feinbes,

Die Streiffommanbden und Parteiginger umgehen
die feindliche Armee in weitem Bogen ober fdyleichen
fid swifhen feinen Kolonnen durd. Sobald fie im
Riiden ded feindlichen Heered angefommen find, be=
ginnt thve Thatigteit, Anfangs beldyvantt ficdy bie=
felbe auf Bernichtung ¥leinerer Detacdhements, Ab=
fangen von Gourleven, eingelner Soldaten, Generale
unbd Eeineren Trandporten. Diefes ndthigt den Feind,
{don betraditliche Befapungen guriicdzulafien, um feine
Perbindungen ju fidhern; feder Tvandport muf eine
ftavfe Bedecfung erhalten, ber Feind muf ahlreiche
und ftarfe, mobile Kolonnen entfenden, dasd Land 3u
durchftveifen und dem Unfug ber Partelen Cinbalt
u thun.

Grdfere Parteigingerforps alavmiven den Feind,
feben Felbroadhen, Pifetd und Schildwachen auf.
MWenn ficdy die Starke dev Partelen durdy Freiwillige
pergrdfert, unternchmen fie grdfeve Grpeditionen;



fie gerftoren Magayine, dberfallen die LWagenfolon=
nen, woelde dem Feinde nadifolgen, nehmen diefem
bie Bagage, Lbendmittel und Munitiondtrandporte
weg, crftdren feine Parfd, vevbrennen dad Matevial,
welded er gum Bridenjdlag ufammenbringt, be=
freien bie eigenen Gefangenen, alavmiven unbd diber=
fallen Befapungen, belaftigen die mobilen Kolonnen
und Strciffommanden und legen ihnen Hintevhalte,
Sm Maridy fallen fie die feindblichen Kolomnen an
ber Spige, in der Flanfe oder am Cube an, und
awingen fie fo bie Sidicrungdmapregeln betm Mar{d)
au verboppeln.  Jn dem Lager angefommen, no dev
Feind der Rube pflegen will, greifen fie dle BVor=
poften an und alavmiven ifn; wie er fidh aufrafft,
um bdie Peiniger gu vernichten, fo fauben fie aus=
etnauder und verfdwinben, um, fobald er feine Ber=
folgung einftellt, von newem zu er{deinen und {ifhy
Spiel wiedev ju beginnen,

Gine Parteigangeridaar ift einem laftigen Fliegen=
fdwarm vergleidhbar, weldier, wenn man bdarnad
fdlagt, audeinander ftaudbt, fo dap der Sdylag das
Leeve trifft, und die mit unevmiidlider Beharvlich-
teit guviidfelhren, Jobaid feine Gefahe mehr vorhans=
den it

Die Aufgabe dber Parteiganger iR nidht fo fdwicrig
ald man fie fich oft vorfiellt. — it der Fetud {m
Borriiden begriffen, fo lajfen die Partelganger die
Hauptarmee rubig vovitber, bletben aber in dber Nafe
fefner Opevationslinie, um ihn fiv fede Nadliffig=
feit au firafen.

Wer weifl, wie ed in dbem Ricden einer vorriigen=
den Avmee audiufehen pflegt, wivd Gelegeneit genug
finden, feine Thitigleit duvdy Fithne und evfolgreidye
Handftreide u offenbaven. ,

Stoft ein Pactetinger unerwartet auf dbexr=
legene, feindliche Keafte, fo muf ev ihnen unter
jeder Bedingung audpuweeicdhen tradten. Sind Berge
ober Walder fn der Nabhe, fo ift e8 leicht fpurlos
su verjdywinden,

Bermag ein. Pavteiganger fidy unmittelbar Hinter
bem Feind nidt su balten, fo fann er biefed dodh
10, 20, 30 oder 50 Stunben hinter demfelben; je
mehr iy dle Operationslinie ded angreifenden Fein-
bded verlangert, cin defto grdfered Wirfungsfeld ev=
offnet fih den Parteigangern, und befto jdwerer
with ¢ dem Feind, feine Opevationsdlinie ju fidern
und fidh ibrer gu entledigen.

Die Thatigteit dev Partelen braudyt fich nidt auf
bag cigene Qand 3u befdyranten, fie darf fich big itber
die Grengen ded feinbliden Landed erftrecden.

Kithnieit, die oft an BVerwegenfeit grengen darf,
fenngeichnet tiichtige Partelginger. Diefe  bitrfon
nidhtd fir unmdglich halten, fobald e Menfden er=
reichbav it

Feftungen, Schangen und Stabte follen Partei=
ganger nidt ju erfiiivmen fuchen, dody fonnen fie
fih {hrer bemachtigen, twenn Ddicfed durdy Lift mody=
Iih it

RNady ciner Sdladyt mitffen dle Pavtelganger eine
verdoppelte Thatigleit cntfalten. Wavr btad Glitd
der Waffen dem Feiube giinfiig, fo find ihre Unter=
nehmungen geeignet, bdle Berfolgung u evjdiweren
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und bie Aufmerfiamebeit ju theilen, Hat der Feind
eine RNicderlage erlitten, fo miffen die Partelganger
fm QBevein mit dem' Landfiurm (bev in diefem Fall
gute Dienfte letften fanu) den Ritdyug bded Feinbes
3w erfdweren fuden, Seine Kolonnen miffen be=
fandig beunvubigt und von allen Seiten umgeben
werden,  Bet Tag mup man feinen Marfdy durdy
wicderholte Angriffe ftoven, bei Nadt feine Bor=
poften und Lagev fiberfallen und alarmiven. Grofe
Berlegenbeiten laffen fich cinem ficdy uritchziehenden
Teind oft vhne Gefecdit durdh Serftoren von Briiden
und Wegen, dle cv benligen muf, bereiten.

Wenn 1848 bie fiiv die italienifhe Sadpe begei=
ftecten Gimwofner von Lodt dle Abbabriidfe ver=
brannt Batten, wave ¢ dem Feldmar{dall Rabdeffy
bei dem Ridug von Wailand nidyt mdglich gewefen,
fid vor Anfunft der Piemontcfen fider dem Flup
guritcfzugiehen. Diefe hatten Jelt gehabt, ihn ju
evvetdien, und eine Kataftvophe wave die unaudweid=
lidhe Folge gevoefen.

Der Befehidhaber einer Feftung, welde der Feind
unbeadtet im Riden [apt, wivde feine Aufgabe
fhlecht begreifen, wenn ev Feine Parteiginger aug=
fendete, die Berbindungen bded Feiubed u unter:
brechen, — Wenn cine Feftung vom Feind mit un=
gentigenben  Krdften efngefdloffen wird , muf die
Befagung bdiefe dber den Hanfen werfen uynd fidy
ber Berbinbungen ded Feindbed bemaditigen,

A8 1849 die ditveidvifdh=ruffifhen Armeen, nad=
bem fie Komorn mit ungeniigenden Kraften einge=
fdloflen Hatten, iber die Theif vorviicten, warf Se=
neral Klopfa dad fdiwadie Cernivungéforps ploplich
iiber den Haufen und gerfprengte e8; durchbracy die
Berbindungen dev dtreidsifhen Avmee und lieh feine
Hufaren bid an bdle dfiveidhifhe Gremge fiveifen.
Hatte der Ausfall etwasd feifher ftattgefunden, obder
batte ev mit elnem weniger energifhen Feldbherrn ald
Haynau u thun gehabt, fo waren bdle Ocfreicher
toieder fiber dic Thelf gurlidgegangen und dev Hus=
fall Hatte grofe Folgen haben Fonnen,

Die Partelganger mitffen jede Crgangung ded Ma-
tertald bed Feinbed zu Hindern fucdhen. Wagenkolon=
nen, beven fie fidy bemaditigen, werben gewdhulidy
serfidrt, Gin Trandport, welder weggenommen twird,
fann dem Feind unter Umftanben gvofe Bevlegen=
Belten beveiten,

Friedvidy II mufte dic BVelagevung von Ollmily
aufgeben, weil Laubon cinen grofen Wagentrands
povt, welder ju {hm frofen folite, vernichtete,

Der fleine Krieg vetmag nur durdy feine Dauey
entfdietdenden Bovthell 3u gerwdbhren; an ihn ent=
slindet fidhy nady und nads ber Bolfsfrleg, welder
fidy aber nidt, twie Jbealiften oft traumen, burd
¢in blofed Maditwort der Reglevung ober die Gr=
flavung, dad Watevland befinde fidy in SGcefabr, ent=
flammen (aft,

Der fleine Krleg Gat jebevzelt cine Rolle gefpielt;
feberseit Haben Unternehmungen von gidfern und
fleinern Partelen die Opevationen der Nrmee be=
gleitet.

Die Beit bed bdreifigiahrigen Krieged wav bdie
Blittheseit der Parteiginger. Hier fehen wiv ben



Braf Gunft von Mansdfeld und den Hergog Ehriftian
pon Braunfdweiy. Unermiidlidy thatiy und Feine
Riccht fennend , DHaben bdlefe verwegenen Pavtel=
ganger bald in Bdhmen, bald in Ofifciesland, bald
am Rbein, dann wieder in Ungarn und Sdlefien
pie RKaiferlichen befampft. Oft befiegt, entftanben
fie nady feber Niederlage von newem und erichienen
pald um fo fuvdytbarer, ald man fie beveitd ver=
nidytet glaubte, — Auf Selte der Katferlichen war
bamals der Oberft Johann von Werth ein gefiivd)=
teter Parteiginger, Seit dem Jahr 1632, wo er
fefne erften Untornehmungen in Bayern und  dex
DOberpfaly auéfitbhrte, feit dem Ueberfall der Scyve=
pen bet Hervieden (Dez. 1632) und feinem Gufchei=
nen vor Parid bid au Gubde ded drethigjahrigen Kules
ged, weliben ev 1643 mit dem Ucberfalle des {dyrve=
difdhen unbd frangdfifhen Heerfithrevd bet Dachau auf
ber Hivfbjagd befdlof, fplelte cv fortwahrend bdas
Splel dev Hinterhaite und Neberfalle, und figte den
Feinden ded Kaiferd grofen Schaden u. Unerwartet
evfdbten er, wo man {hn am wenigften vermuthete,
warf den Feind fiber den Haufen, bevor diejer fich
von feiner evften Ucberrafdhung erholt Datte, Gob die
feindlichen Pavtcien auf odber gerfirente fie und vei=
nigte gange Landftvidhe vom Feinde.

Gine widtige RNolle fpielten bdle Pavteiginger in
bem fdlefiichen und ficbenjahrigen Kvieg. Al 3u
Gnde 1741 Friedvidy IL in Schlefien einfiel und bie
ey bedrofte Kaiferin Sdug und Unterfilipung
bet den Ungarn fand, entftand cine grofe Jahl Pay=
teiganger, toeiche die Flammen bded Krieged nadh
Bayern und bid an bie franzbfifhe Grenge trugen.
RNadafti, Frandini, Venzel, Trenf und Marap wa=
ven die bemerfendwertheffen; diejenigen, yelhe dad
Kithnjte geleiftet haben, Jhrve Korps beftanden aus
Ungarn, Kroaten und Serben, eldie von dem Geift
ihrer Nadybarn, den Tirfen, befeelt, wie dex Sott
bed Bodfen und alled Uebeld vortwdrtd {dhritten, und
Binter fidh nuv Haufen von Lefhnamen und vaudende
Sriimmer guciicliefen. NMNabaftt und Svent evftivms
ten bie IWelfenburgerlinten, und Mengel von ver=
wegenem Puthe befeelt, wollte in dad Hery von
Franfreidy eindringen, fiel fedbodh vor Saarbriid.
Bald entfianden audy bet den Preufen Parteiganger ;
Golp und Winterfeld waren dle erflen, welde fid)

- durdy glidtiche Operationen bemevibar machten.

Wabhrend dem fiebenjibhrigen Keieg haben Laudon,
Tottleben und Berg fddne und fithne Unternchmun=
gen audgefitprt,

Bet Beginn bes frangdjifden Revolutionsfriegd (1792)
108 Giiftine burdy feinen fihnen Sug an den Rbein
und bie Groberung von Maing die Augen der Jeit=
genoffen auf fich, — Jn dem Berlauf dev Kriege gegen
Franfreidy machte fidy der Major SHill (1809) duvch
fetne tithne Grhebung bemerfbar, und der Herjog
von Braunfdwetg hat in demfelben Jabr einen Filh=
nen, bewunderndwerthen Jug von BLdhmen an bdie
RNordfee audgefiifrt und hler feine Truppen glitctlicy
nady Gngland etngefdhifft.

Sm Jahr 1809 bewirfte Andreasd Hofer in Tirol

~ duvdy Grregung eined Aufftandesd gegen bie Fran=
sofen und Bayern efne wirkfame Diverfion ju Sun=
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flen Oeftveichd; nur mit Mihe war e8 Lefevre,
Wrebe und Devoy mdglich, die Bewegung ju unter=
driicen,

Dad Jalhr 1813 unbd bie Kriege auf dev fpanijden
Halbinfel lefen zahlreidhe und fHifne Partetganger=
forpd entftelien, unbd diefelben haben Fraftig sur Ueber=
windbung der Frangofen beigetragen. Die neuefte -
Belt liefert ahnliche Betfplele von der Wirkjamfeit
ber Partelganger. Jn Stallen Hhat Garibaldt 1860
an Ler Gpige einer Hand voll Fifhner Manner ein
Kontgreid evobert; tn Stalten, Polen und dem ame=
rifanijden Secefiionsdtrieg haben die Pavteigdnger eine
widitige Rolle gefpielt.

Da der Parteigingerfricg der Avmee ded Verthei=
bigers grofien Nuben gewdhrt und aucy dev Angret=
fer ben feinblichen Parteien nuv daduvd) begegnen
fanu, fo {diene ¢8 angemeffen, fdhon {m Frieden auf
die Organifation von befondern Partetgingerforps
Bedacht ju nehmen. Wenn man fich exft bet Aus=
brudy ded Krieged mit dev Organifation von Partel=
gangerforpd befchaftigen will, fo ift diefe oft erft be=
endet, wenn dte Cutideidbung bereits erfolgt ift.

Dic Bejdaffenbeit des Kriegdfdauplaged muf ent=
fdyeidenr, ob man bie Parteigingerforps aus Snfan=
tevie odev Reiteret bilden folle. Jum Gebivg wivd
Jufanterte, in der offencn Gbene bdle Reitevet bdie
niigiichiten Dienfte letften tonnen. Da die Befdafen=
heit ded Kriegdtheaterd oft wedfelt, fo fann ed nuvr
vorihetihaft fefn, dag Parteigangerforps aud beiden
Waffengattungen gemifdyt sufammen gu fepen; oft
fonnen audy einige leidyte Gcfdyiige grofen Nupen
gewalhren,

Dad beriihmie Lipow’jde Parteigangerforps be=
ftand 1813 aué 3 Abtheilungen Schiigen, einer
Sdwabdron reitender Sager, 3 Snfanteriebataillonen,
2 Sdywabronen Ulanen, 2 Sdwadronen Hufaven
und efner Battevie Actillevie.

Die Parteigdnger find jum {elbftftandigen Hanbdeln
beftimmt; fie bilden cine Avmee fm Fleinen; {hre
Organifation mup demgemap eingevichtet wevden, —
Die Bowaffnung und Ausriftung der Mannfdhaft
mug auf bag Jwedmapigite eingeridytet fein. Sut
ware ¢8, wenn man fie in fefne gleidien Uniformen
tletden whirde, Jn Bauerntleibung founten fie am
lethteften verfditoinden, doch in dlefem Fall ift ju
beflivdhten, daf dev Feind die Unternchmungen den
fbuldlofen Ginwobhnern sufdyreiben und an dlefen
graufame Repreflalien fiben werbe; audy wicd er
feden Mann, den er nicht uniformirt mit den Waf-
fen ergreift, ofne weiters erfdhicfen laffen. Unifor=
men find defhald nidyt leldst su vermeiden. Gine
wollene Bioufe, cin guter Kaput und gute Schube
fdtene fir den Snfanteriften am jwedmafigien. Jur
Bewaffuung gehdrt efn guted Repetivgewehr, gleich
geetgnet jur Repetition und ju Gingelnladbung. Die
Rettevei mhfte mit Repetivfavabiner und Revolver
bewaffnet werben, Die Artillerie witrde aud letdy=
ten 4pfiindigen , gesogenen Gefchiigen (im Gebivgs=
frieg aud Gebirgdartillerie) gebilbet,

Wir wollen aud dem Partetgangerforpd cine
Qegion bilden; diefe zerfalt in BVataillone, Kom=
pagnien und Jiige, bdeven fedev feinen Offigler hat,



Die Bataillone wiirden aber nidit ben gewdhnlichen
reglementarifden Begriffen entfpreden. Shre Starke
ridytet fig nady Umftanden.

Die niebern Offizieve ded Parteigangerforpd dirf=
ten 8 (befonberd wenn efn Pavteigangerforps erft
bet Aucbrud) ded Krieges evvidytet wird) am ange=
meffenften fein, von der Mannfdaft wahlen ju laffen.

Die Grnennung ded obevften Anfihrers der Par=
telen ift Sade des Oberbefehldhabers; bdiefer wird
baju den Mann begeldmen, welden er nady feinem
beften Grmeffen fiie den fahighen BAlt,

G3 it wohl faum nothwendig u fagen, welde
Bortheile dasd Land dem Parteiginger= und Volfs-
frieg in bev ©Sdyweiy bieten wiivde; dodh fo grof
biefe find, und fo grofe Grwartungen von diefem
allgemein gehegt werben, fo it dody bid jept in die=
fer Beztebung gar nidtd gefdehen. Sdon General
Dufour Hat feiner Jeit bdle Crridhtung von fog.
Gourveurfompagnien, welde befonderd um Gedirgs=
frieg beftimmt fein follten, in Anvegung gebradyt,
body obhne Grfolg.®) LWiv glauben, dbaf die in Aus=
fidgt ftebende Avmee=Reovganifation Gelegenfeit bie=
ten follte, auf den Gedanfen uriid su Ffommen,
Wir wiivden ed fiir cinen grofen, unbevedenbaren
Borthetl fiiv die Bertheidigung unfeved BVaterlandes
Balten, wenn eine Parteiganger-Brigate, ausd 4—6
Bataifionen JInfanterie, 1 bi3 2 Kompagnien veiten=
ber Siigen und einer leichten Batterie beftehend,
gebildet witvbe. Diefed Korpsd witrden wiv ausd Frei-
willigen und tauglidhen Lenten aud allen Theilen
ber Sdywely gufammenfegen, und mit tiidtigen Offi=
aleren verfehen. Wenn man die Parteiginger nidyt
friber gujammenfest, und Offisiere und Mannjdaft
nidit in dem Dienft, den fie im Kriege 3u leiften
Baben, eindibt, fo 1At fidh nidht evwarten, daf fie im
Kriege den Nupen geywdfven, den man von ihnen
gu evwavten beredhtigt wave, E.

Ausland,

Preugen. ( Hofbudhandler Gt Slegfried Mittler),
ein PMann veflen dber cin Halbes Jahrhundert Hinausveid ende
Thatigleit als Budhandler mit ter Cntfaltung bev preupifden
Militaclitevatur innig verfnipft war, iff am 12, o, M. in
Berlin fn cinem Alter von 85 Jahven geflorben, Derfelbe Hat
fidh feit feiner 4816 erfolgenben Gtablivung ausidylieflidy ber
Militarliteratur gewidmet, Seiner Thatiglelt und Bereltwillig:
teft, militarifd-wiffenfdaftlihe Swede zu unterftien und ju
fordern, feiner @efdaftdgewandtheit, hat die preupifde Militdr:
literatur viel ju tanfen; alé Beweis erwdhnen wir blof, baf in
feinem DBerlag fiber 600 militdrijdhe Werle er{dyienen find und
eine lange Meihe von beveutenven Militar{driftfeMern thm {fhre
Werfe jum Verlag anvertraut hatten, €. S, Mittler Hat 1816
ra¢ Militdrwedendlatt, 1820 die Militdr-Literaturzeitung, 1824
tie Seltfdyrift fir Kunft, Wiffenfdaft und Gefdidte des Krieges,
1835 vag Ardyiv fiix dle Offiziere des preupifden Avtillevie: und
Jngenieurforps gegrimvet. Wir wollen bas Hinfdeiven bicfes
Budyhantler-Veteranen nidyt voviibergehen laflen, ofme feiner
grofen Verdienfte um dle Militavliteratur ehrenyolle Erwahnung
3u thun,

Ocefreid. (T Feltmar{dall Freihere von Hep). Am 13,
April it in Wien Felomar{dal Hef, einer der bebeutenditen
Generale ter dftveidyifdhen Armee, in Hohem Nlter geftorben.

*) Bergl, Generval Dufour’s ,Cours de Tactique“. &. 52.
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Derfelbe, von einer urfpringlidy {Gwetgerijden Familic abftamment,
wuree 1788 tn Wien geboren; cr tvat 1806 als Fahuridy in
ble Avmee, feinc Talente und Kenntniffe wurden Bevanlaffung
fefner Verwenvung fm Genevalquarticvmeifterftabe ; in den Felds
sligen 1809, 1813, 1814 und 1815 fat fidy Hep durdy Ginficht
und Tawferleit vicljady audgegeidinet. In der folgenden Fricvens:
peetode wav berfelbe al8 Generalftabsoffisier n den verjdichenen
Sweigen diefes widjtigen Korps vevwendet, 1834 wurbe ev jum
Gencral und 1842 jum Felvmarfdalllieutenant befdrvert. FM.
Radetitt, weldier dle hohen Geiftesgaben und militdrijden Kennt-
nific des Felbmarfdallicutenant Hep fannte und u {Hasen
wufite, crwirfte feine Grnennung gum Gencralquartiermetfter der
von il befehligten Avmee. Dfe Wahl cvwies fidy als etne
febr glidlide, Hef war ein Generalquarticemeifter wie Berthicr
und Gneffenan, v Yatte wefentlidgen Antheil an dem Waffen-
gfiit der Oeflecidier tn ben italtenijden Felvziigen 1848 und
1849. @cine Thatighelt evwarb ihm bvas vollite Vevtvauen bdes
guetfen Felomar{dall, ber uwmumwunden eingeftand, baf Hef
gropen Antheil an feinen Friegevifden Gvfolgen habe, Hef Aber
fhaute mit Havem Auge alle Verhaltnijle, erfannte fdnell den
rediten Jeitpunft, wupte (hn vafdy au Benfigen und fietd den
hidyiten Swed gu verfolgen. 1850 wrde Hef gum Felvzeug:
meifter und Glhef des Generalitabs fammilider Sftveidyifchen Ar-
meen exnannt, A8 1854 vic Pricgerifdyen Greignifie tm Orient
efnen Rrieg Oeftveidys mit Rupland wahrideinlid) madyten, wurde
ev gum Oberbefehlshaber dev in Galizien, Ungarn und Sicben:
bitvgen concentrirten Shicitfrdfte crnannt.  Jm Felogug 1859
war Heff nidt glidlidy, durdy Beeinflufung der Opevation Giu-
Tay's, entfaltete cv efne mehy Hemmende alé fordernde Thatig:
teit. Der Verluft ver Sdlacht von Magenta ift Hauptfadylic
fetne Sduld. Die BVerdnderungen in ven Dispofitionen, welde
ev am Tage vor der Sladht efntreffend vernalhm, waren Ur-
fade, baf cin Korps weniger fidh an dem Kampf betheiligen
fonnte,  An ber Edyladyt von Solferine, in weldir Katfer Frang
Sofepl dle Oftreidyifhe Avmee Befehligte, nahm Hef im Gefolge
besfelben Antheil. Die Sdladyt wurbe fcvod) gegen den Rath
bes Felogeugmeifter Hef geliefert, der nadjpem bdic Avmee bie
Ghicfe-Linfe aufgegeben, glaubte vaf ¢8 pwedmdpiger fef, fie nidt
aué tem Feftungdviered beraus ftber ten Mincio yu  firhren,
Der Geniug der Gefdyide Staliens fitgte ¢, daf fein faiferlidher
Here feinen Worten fein Gchdr {dentte. In der Syladyt von
Solferino crlitten tie Ocftreldicr cine Nicderlage, vie Lombardei
ging verloven und der evite Sdyritt tie Ocftveidher aus Jtalien
3u entfernen war gefdyehen.  Nady Abjdyluf des Fricdens von
Billafranca fibernakm Hef nady Ridehr des Katfers nady Wien
bag Kommanto vev Sftreid)ifdhen Avmee in Jtalien, dod) behielt
er dasfelbe nur furge Selt, weldyes tann in bie Hande ded das
malé hodgefeierien Siegers von St. Martino, den Gencral
Benedel, wberging. Hef wurbe nady jeiner Nidfehr nady Wien
sum Felomarfdall crnannt, An dem Feldgug 1866 Datte ex
feinen Anthefl, cv lebte bie lepte Seit juriidgeogen; oft von
SKrantheften geplagt, evreidhte cv ein Alter von 82 Jafhren, FIR.
e Dat fidy durdy fefne wiffen{daftlihen Abeiten cinen Namen
in ber Militarliteratur erworben  Derfelbe war ein talentyoller,
wiffenfdyaftlidy Hodygebilbeter Offizier, er war mehr Stratege ald
Tattifer, ein ausgezeidinetcr Chef ves Gencralifabes, dod) fehlte
{hm, wie 8 {djeint die Ghavafterjtirfe, welde die grofen Feld-
Beren fenngeichmet, uf dev gweiten Stufe ausdgezeidynetes lef:
ftend, Bat cr fidy auf dev erfen weniger bewdbrt.

— (Gin Mipgrifi.) Mit dem ncuen Minifterium Potodi
{dieint die Sftretdyifdhe Regievung wieder ing Reaftionsfahrwaffer
gelenft gu haben, @8 ift Taum gu begweifeln, taf dlefes neue
Minifterium ¢ine fo trauvige Berithmiheit crlangen werde als das
pon Mensvorfi und BVelerevt. TWas dle Wahl bder Leute anbe:
Tangt fdyeint der Herr Oraf Potodt nidyt fehr gladlidy zu fein.
Unter anbern hat bexfelbe efnen gewiffen Baron Widbmann jum
Lanbesvertheidigungsmintiier in Bor{dlag gebradyt. Die dft-
reidhifhe Wehraettung fagt in der crflen Nummer nad) {hrer
Giftirung daritber : TWar fonft Niemand fiv bdefen Poften 3u
finden, alé efn frithever Oberlicutenant, dev wahvend feiner fichens -
fabrigen Dtenfryeit tn der Avmee fich nur durd) {candaldfe Creeffe



	Ueber den Parteigänger- und kleinen Krieg

